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wlesen, deren bessere Ausbildung eın schofskonferenz VOoO  5 apua-Neuguinea posıtiones vorgelegt, die der aps bel
wichtiges Ziel der kommenden HE se1 un den Salomon-Inseln, Bischof Ray- der Abfassung selnes Schreibens 1mM AN-

gerade angesichts der Ausbreıitung dS- mond Phılıp Kalısz Wewak), wIes dar- schluß dıe Bischofssynode berück-
auf hın, da{s die Kultur der Inseln, fürSrEeSSIV auftretender Sekten on 1mM sichtigen wird. Zur Vorstellung des

Instrumentum Laboris für dıe ynode dıie verantwortlich 1St, sıch drama- Schreibens en dıe Synodenväter den
hie{fß 6S „Di1e Geschichte der atholi- tisch wandele Innerhalb VO  > wel (Ge- aps für dieses alr nach Nouema In
schen Kırche In ()7zeanıen könnte nıcht neratıonen habe die Gesellscha den Neukaledonien eingeladen ware
geschrieben werden, ohne die Orranmn- chrıtt VO der Steinzeılt In die MoO- das erste Mal,; da{s der aps In den
g1g€ der katholischen chulen für derne verkraften mussen, viele tradıt10- französıschsprachigen Teil ()zeanıens
das Aussäen, dıe Weıtergabe un Wah- ne Famıilien stünden immer noch reisen würde. Di1e 1SCHNOTe selbst kehr-
LUNS des aubens anzuerkennen“ ter Schock Korruption un Cens WI1IE s$1e betonten, mıt dem Eın-
(Nr 26) Aber auch dıe Qualität des Kriminalıtät, Arbeıtslosigkeit, Alkoho- GE zurück;, da{s ihr /Zusammen-
theologischen Studiums In den Sem1ıina- lI1smus un: Auflösungstendenzen In sgehörigkeitsgefühl un: hre
ME sSEe1 verbessern. 1SCAHO Wılliıam den Famıiılıen siınd ın der 1m Westen Verbindung mıt Rom gewachsen se1
Joseph Kurtz (Kundiawa/Papua-Neu- N romantısch verklärten Südsee
ulnea) beklagte den Mangel G= ebenso Alltag WIEe Umweltzerstörung ach dieser vlierten Kontinentalsynode
ı1ldeten un: engaglerten einheim1- un Flüchtlingselend. steht NUu noch das nach 1991 7zweıte
schen Priestern, die Kandıdaten Nachdrücklich forderten dıie Synoden- TIreffen der europälischen 1SchOTe Ende
ANSCINCSSCH ausbıilden könnten. teilnehmer dazu au dıie Rechte der eIN- diesen Jahres auf dem Programm der

geborenen Völker stärker achten, Vorbereitungen auf das Heılıge Jahr O1-
ulserdem en dıe 1SCHNOTe die Bıl- un: baten den aps darum, eın Papıer cNerlıc wird dann wen1ger uIsehen
dung einer Kommıissıon vorgeschlagen, Zema Ökologie verfassen. SO den Eröffnungsgottesdienst geben
dıe dıe Grundlagen dafür erarbeıten forderte der Apostolische Präfekt der War sSInd Tänzer mıt nacktem ber-
solle, da{s Frauen In der Kırche mehr Galäpagos-Inseln, Bischof anuel Vala- körper 1m Vatıkan se1lt der Tlkasyn-
ompetenzen übernehmen könnten. C770 Luzur1aga, der sıch selbst aufgrun ode 994 nıchts Neues mehr. In Italıen
Miıt 1C auf die wlederverheilrateten Ge- der Fauna selner Inseln als „Bischof der erregte das bunte Treiben trotzdem
schliedenen schlug der neuseeländische Tiere“ bezeıichnet, eın Schreiben alle derart dıie Gemüter, da{fs dıie VO  - der
Bischof Leonard Anthony oyle Dune- Menschen Wiıllens, das „mıit der Italieniıschen Bischofskonferenz heraus-

Kraft des Lehramts es auf der Erdedin) VOI, sıch In dieser Frage der Pra- gegebene Tageszeiıtung „Avvenire“
X1S der orthodoxen Kırchen orlentlie- ex1istierende Leben schützt“. Anschlufß dıe Eröffnungsfeıier ıne
LE, die auch diesem Personenkreis unter Am Ende der ynode wurden neben der I1 Seıite der entflammten Debatte
bestimmten Umständen dıie volle en Abschlufßfßbotschaft die eigenen Gläu- den lıturgischen anz 1m (Gottes-
nahme kırchlichen en gestatten. 1gen nıcht veröffentlichte Pro- dienst wıdmete (26
Aber nıcht 11UT innerkirchliche Heraus-
forderungen, sondern auch gesell-
schaftlıche ntwıicklungen betrachten
dıie 1SCNOTe mMı1t orge In Ozeanıen
o1ibt neben den hochentwickelten
Ländern WI1e Australıen oder Neusee-
and Entwicklungsländer mıt höchst FÖkumenischer Rat Profilsuche
unterschiedlichen zivilisatorischen
Standards, die erst In den VErSANSCHNCN nach der Vollversammlung 'Zzwel Jahrhunderten VO  > Europäern
mi1ssıOoNI1ert worden sind. Die Bischöfe
der weıtzerstreuten Inselwelt mıt ihren Im Dezember 1998 veranstaltete der ÖORK In Harare seine Vollversammlung.
vielen verschlıedenen prachen alleın S1e verlıef ohne große Konfrontationen, Fs bleibt allerdıngs offen, welche der
In Papua-Neuguinea ibt 65 700 VOCI- OÖkumenische Rat In der ökumeniıschen 5ewegung künftig ;pielen kann bzw. soll
schiledene prachen und Dıialekte),
höchst unterschiedlichen Kulturen und „Der Vorhang un alle Fragen anwenden, die VO bıs Devanber
Gesellschaften kritisıerten die Einflüsse i dieser längst sprichwörtlich ıIn ımbabwes Hauptstadt Harare 1-
AUS den Industrienationen als Gefähr- gewordene Satz AdUsS$ Brechts CADer fand rst die nächsten re werden
dung der kulturellen Identität der Men- gute Mensch VOIN Sezuan“ älst sıch nämlich zeıgen, ob 1M ORK e1l-
schen ıIn ()zeanıen. auch auf dıe Vollversammlung MN gedeihlichen Verhältnis zwıischen
er Präsident der Katholischen B1- des Okumenischen Rates der Kırchen reformatorischen und orthodoxen Miıt-
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gliedskirchen kommt un: ob neben klaren Tagesordnung un ffenen pfingstlerischer Prägung, die Teılen
dem Okumeniıischen Rat oder vielleicht Haltung eINZUTLretfen DıIe Kırchen der der Urıtten Welt stärker das Bıld
08 SCILICT Stelle MEUE Strukturen anglıkanischen un protestantischen der Christenheit mıtpragen (vgl
weltweıter ökumenischer /usammenar- TIradıtionen mülsten den Orthodoxen September 1998, 460 ff.
beıt entstehen ihrerseits helfen, „sıch voll das en Dem Bericht VONN Konrad Raıiser zufolge
/Z/u beiden Problembereichen dıe des Rates 1ntegneren, indem S1C soll das Forum nıcht UO(= eıtere Inst1ı-

utlon mıt admıinistrativen un: büro-Vollversammlung Beschlüsse, die siıch genügen Al un: Möglıchkeiten für
schon VOTL Harare abgezeichnet hatten GE umfassende orthodoxe Beteiligung kratıschen Strukturen werden soll
(vgl Dezember 1998 Es ScHNhaTtTIien DIe orthodoxen Kıirchen soll- el nıcht Beschlüsse un Resolu-
wiırd Z 100(=S gemischte Kommıi1s- ten VO  a der Reaktion ZAUNE Aktıon, VO LOoNen gehen Sein Ziel sollte vielmehr
S1071 AdUus Vertretern der orthodoxen un Beobachterstatus ZAUUG vollen Partner- die chaffung „Netzwerks VO  S Be-
der nıchtorthodoxen Mitgliedskirchen SC 1111 CORK übergehen ziehungen SCHIN1, welches über dıe Be-
des ORK geben, dıe sıch sowohl A der bestehenden Strukturen
Struktur un Arbeıitsweise des Rates WIEC hınausreichen würde „Der ORK würdeWährend der Vollversammlung Ha-
mMı1t den tieferliegenden theologischen LAdIiIC teılte dıe bulgarısch orthodoxe sıch Forum INIMEN mI1t anderen

Kırche HCTE ıhren VOT onatenun mentalıtätsmäfßigen Unterschieden Partnern beteiligen ohne rıvıle-
zwıischen orthodoxen un „westliıchen gekündigten Austriıtt aUus dem CORK mıt gıerten Klz beanspruchen ıne
Kırchen befassen soll /um anderen Wıe auch Fall der schon 997 aUS$S- erste Konsultation 7A 0L ema „FO-
unterstutzt die Vollversammlung den getretenen orthodoxen Kırche Georgl- IU fand August 1998 dıe ka-
Plan, CIn „Forum CArıSüichNer Kırchen C115 fie] die bulgarische Entscheidung tholiısche Kırche WIC Pfingstkirchen un

offensıchtlich unter Druckun ökumenischer Urganısationen 1115 Evangelikale vertreten
en rufen, das möglicherweise antıökumenisch un antıwestlich 11- In der Diskussion über das Projekt Ööku-

Jerter Kreılise DIe russisch orthodoxe menisches Forum bel der Vollver-Pfingsten 2001 erstmals zusammentTtre-
ten könnte Kırche, zahlenmäßig stärkste Mitglieds- sammlung wurden auch kritische SimMm-

1 des CORK hatte ZUT Vollver- HEG laut Es gab die Befürchtung, das
sammlung 1L1UTr GiINGE Minidelegation spezifische Profil des CORK würde Mn

Möglıchkeiten für C1INEC entsandt deren Miıtglieder 1bhde Invek- die Schaffung olchen Forums
fassende orthodoxe Beteiligung? ı1ven die Frauenordination un: chaden nehmen Es SC1 wichtiger, den

1Derale Posıtiıonen der Sexual- Okumenischen Rat selber reformı1e-
moral VO  = sıch reden machten TE als ME LICUC ökumenische StrukturDIie rage nach dem ünftigen atz der

orthodoxen Kirchen CORK nahm Das Moskauer Patriarchat wird SCILIIC chaffen
den Berichten VO  —_ Generalsekretär Kon- aktıve Miıtarbeit den remıen des
rad Raıser un Katholikos Tam Kes- CIRK aussetzen b1s dıie gemischte Kom- Im ORK Zentralausschufßs der
hıshian, dem Vorsitzenden des ORI I11SS10O11 ihre Arbeit abgeschlossen hat Harare WIC unter erheblıchem
Zentralausschusses, Harare breıten Im Verhalten der russischen Orthodo- erange. VOL em der angezlel-
aum CIn Raıser empfahl diesem Zle IS Z ORK spiegeln sıch neben dem ten Quoten für Frauen un Jugendliche
sammenhang, auf Mehrheits- iInternen Machtkampf zwischen gewählt wurde, 1ST die Evangelische KOr-
entscheidungen den Gremien des gemäfßigtem un nationalistischem Flü- che Deutschland MI1T fünf elegier-
ORK zukünftig eher auf ONSeNS sei- gel (vgl November 1998 ten vertreten olfgang uber, Bischof
zen Gleichzeitig sollte SC1INET Meınung auch Rivalıtäten zwischen dem MoOs- VO Berlin Brandenburg, Margot KÄäss-
nach „der aum für wirkliche Beratung kauer un: dem Okumenischen Patrıar- FTLUFLTL, Generalsekretärin des Deutschen
bei den Zusammenkünften der Vollver- chat VO  . Konstantinopel das dıe Miıtar- Evangelischen Kirchentags un: schon
sammmlung und des Zentralausschus- beit der orthodoxen Kırchen der bısher ıtglie Zentral WIC Exe-
SCS eröffnet und ausgeweltet werden, ökumeniıschen ewegung un ORK kutivausschufßs dıie thürıngische ber-

die unterschiedlichen Partner C111- grundsätzlıc DOSIULV sieht kırchenrätin Marıta Krüger, Christa
zuladen, einander egegnen und au Bewulßt auf die christlichen Kirchen, Kronshage VO der Kirchenleitung der
einander einzugehen, ohne notwendi- dıe dem ORK nıcht angehören un ıhm westfälischen Kırche un die wurttem-

auch nıcht beıitreten wollen, zielt dasSCTrWEISE uUurc Abstimmung bergische Vıkarın el Bbosıen DDen
Entscheidung herbei  ren I11USSECN VO  . der Vollversammlung befürwortete württembergischen Landesbisch:

„‚Forum chrıistlicher Kirchen un Ööku- Eberhard enz wählte dıe Vollversamm -
Katholikos Aram, selbst armenisch- menischer Urganısationen Im IO lung das achtköpfige Präsıdium des
orthodox, appellierte Glaun- sind €e1 einerse1lts die katholische CORK
bensbrüder, den Klärungsprozels Kırche, Z anderen Kirchen bzw Ge- Ebenso WIC heftige Debatten be]l der
nach der Vollversammlung miıt meılinschaften evangelıkaler oder Wahl Z Zentralausschufßs gehört auch
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dıie Verabschiedung zahlreıcher Resolu- „kreatıveCZUrTr Bewältigung sammenarbeıt zwıischen ORK un ka-
tionen Z festen Rıtual eliner ORKE der ORK-Aktivitäten mıt wen1ger Per- tholischer Kirche In den etzten Jahren
Vollversammlung. Unter mMassıvem sonal un: geringeren Finanzmiutteln. UG die (GGemelnsame Arbeitsgruppe,
Zeitdruck verabschiedeten die fast 1000 die Kommıissıon für Glauben un Kır-

DiIie Arbeit des ORK wird ach WI1e VOTDelegierten ZS{des Treffens chenverfassung un die Kommlıissıon
In Harare Erklärungen ZUT Verschul- fast ausschliefßlic VO Miıtgliedskirchen für Weltmissıon un Evangelisierung.
dungskrise, ZU Problem der Globalı- aus Europa un Nordamerika finan- Es komme In der bevorstehenden wıch-
sierung, ZU Status VOoO  = Jerusalem un zıert, OVOIl €e1 wıederum der tigen Phase 1mM en des ORK darauf

den Menschenrechten anläfslich größte Einzelposten auf dıe EKD ent- d auf den Erfahrungen der bisherigen
des fünfzigjährigen Jubiläums der twa Prozent des Gesamthaus- Diskussionen 1m Rahmen der Gemeıln-
Menschenrechtserklärungen. Im ahr werden mıt Zuwendungen Aaus Arbeıitsgruppe aufzubauen un:
2000 soll 1ne VO ORK auszurufende Deutschland bestritten. ach Aussagen gleichzeitig versuchen, mıt der ka-
„Dekade Z Überwindung der walt  CC des Finanzausschusses bel der Vollver- tholischen Kırche INnmen „noch DC
beginnen, nach dem Vorbild der sammlung i1st die Finanzlage des ORK eignetere Wege für dıe Vertiefung un
Frauendekade zwıschen 1988 un: 1998, gegenwärtig tabıl; doch gebe für dıie Ausweıtung des Rahmens der /Z/usam-
der eın Festival unmıiıttelbar VOT der nächsten Jahre Nla ZUT orge menarbeit finden.“
Vollversammlung gewıdmet Wadl Di1e katholısche Kırche War ın Harare Generalsekretär Raıiser entwarf ıIn Ha-

WI1e schon be]l den etzten Vollversamm - LTaTie iıne ‚Öökumenische Vısıon für das
DIe Vollversammlung billigte WI1Ie üb- lungen mıt elner stattlıchen Beobach- Zl Jahrhundert  e Die Stärke der Ööku-
ıch auch Programmschwerpunkte bzw. terdelegation verireten; geleitet VO  _ Bı- meniıischen ewegung liege In einem
-richtlinien für dıe Arbeiıt des Oku- schof Marıo Contı (Aberdeen), dem ‚weltweiten Netzwerk VO  S Beziehun-
meniıschen Rates In den nächsten Jah- katholischen Vorsitzenden der „Ge- SCNH, das dıe Kırche jedem Ort ST111=
CI Er soll sich demnach Intensiv mıt melnsamen Arbeıtsgruppe” VO  - ORK AI kann In ihrer emühung, wirklıch
dem ema Sexualıtät befassen, muıt der und katholischer Kıirche Der Präsiıdent Kıirche se1n, lebendige un: ukunfts-
Förderung e1InNnes „Okumenismus des des Einheitsrates, aradaına Edward Y1S fähige Gemeininschaften bılden, Lrag-
Herzens“, der stärker auf Gottesdienst Cassıdy, WarTr durch dıie gleichzeitig {a- fähige Nachbarschaften aufzubauen,
un Spirıtualität SetZt, mıt Gewaltlosig- gende Bıschofssynode für ()zeanıen Zuflucht unal für diejen1igen
keıt un Versöhnung, Globalisierung, (vgl ds Heft 65) der Teilnahme bieten, die verloren oder a  Zt
Schuldenerla{fß un der inklusiven (Ge- In Harare verhindert. sind“ DiIe künftige des ORK In

diesem ökumenischen Netzwerk bleibtmeıminschaft. Z den Schwerpunkten, die Katholikos Tam sprach In seinem Be-
In Harare gebilli wurden, gehört richt VOTL der Vollversammlung VO  — e1- aber ach der Achten Vollversammlung
schliefßlich auch das Bemühen EAEN: erheDbDlıchen Intensivierung der Za zumiıindest Vorerst unklar.

In Berlin Flagge zeigen
DIe katholische Kırche braucht eın Hauptétadtkonzept

Was ewirkt der MZUG Von Regierung und Parlament nach Berlın für den deutschen
Katholizısmus? Wıe sollte dıe katholısche Kırche Künftig In der deutschen Hauptstadt
präsent sein? Ulrich Pöner, Geschäftsführer der Deutschen Kommuissıon Justit1ia et
Pax und Stellvertretender Leıter der Zentralstelle Weltkırche der Deutschen ischofs-
konferenz, skızzıert Elemente für e1in umfassendes katholısches Hauptstadtkonzept.

Im aufTfe des Jahres 999 nehmen Bundesregierung, Bundes- schen Zentrums verlieren wırd. Denn auch jene Miınıisterıien,
(ag und Bundesrat ihren S1ıtz ın Berlin. War wurde der dıe zunächst einmal ihren Hauptsıtz In Oonn behalten (müs-
„Bundesstadt“ onnn vorläufig eiıne el VO  e Reglerungs- sen), richten derzeit In Berlin Kopfstellen e1n, da{is eın
funktionen belassen; gleichwohl darf als sicher gelten, da{s die Gro(fßteil der polıtischen Kernfunktionen schon VO näch-
Stadt bereits miıt dem mzug den Charakter eines politi- sten ahr nach Berlin verlagert seıne
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